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Bei Betriebsorung durch höhere 6e 
wolt. Arbeitsmederlegung oder tu⸗ 
ſperrung hat der Bezieher keinen An 
ſpruch auf Nochſieſerung der Zeſtung 

Ar. 53 
—E 

—— 
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oder Rockzahlung des Bezugspreiſe 

6. Jahrge 

Polen als entſcheidender Faktor für die 
Erhaltung des Friedens. 
Kamienjew über die politiſche Lage in Europa 

Soudon, 1. März. (A. W.) „The Manchefter 
Grardlanꝰ veröffeutlicht eine Unterredung ſeines Bericht⸗ 
eiftaliers mit dem Sſowjetlommiſſar Kamien je w. Auf 
die Frege des Berichterſtalterd, ob es wahrſcheinlich ſei, 
daß Sſowjetrußland Krieg zu führen gezwungen ſeln werde, 
anlworiete Kamienjew, daß die Ereigniſſe in Weſt⸗ 
europa zweifellos bedrohlich ſeien, daß es aher 
gãnzlich von Polen abhängen werde, ob Rußland in den 
Kampf wit hineingezogen wird oder nicht. Eine Mobili⸗ 
ſierung Voleus wird Rußland unbedingt als elne feind— 
liche Haudlung anſehen müſſen, auch dann, wenn 
dieſe anfãnglich gegen Denutſchland gerichtet ſein 
ſollte, da ſie ſich ja letzten Endes doch gegen Rußland 
richten wird. 

Auf die Frage, ob Rußland den Mittellungen Be— 
dentang bellege, wonach die Franjoſen poluiſche Ar⸗ 
beiter im Ruhrgebiet heſchäſtigen, erllärte Kamienjew, 
daß Polen gegenuber Frantreich gewiſſe Verpflichtungen 
habe und wohl Arbelier ins Ruhrgeblei entſenden iönne, doß 
e ſich aber an irgendwelchen militäriſchen Unter« 
Ahwmungen der Franzoſen nicht beteiligen dürfe. 
De geginwartige Lage Polens berechtigt Rußland zu der 
Juficht, daß die polniſche Regierung das Riſiko eines 
Frleden obruchs gigenwartig nicht auf ſich nehmen werde 

Was die Annäherang Frankreichs an Ruß—« 
land beirifft, ſo ertlaͤrle Kamienjew, daß es ju einer 
ſelchen bisher noch nicht gekommen ſei, dosß wäre 
vnnr eine Frage der Zeil, daß die ſrauzöſiſche Regierung 
die Richtigleil der Vorausſage Jean Jaures' anzuerkennen 
gezwungen ſein wird, welch letzterer nachwies, daß Franl⸗ 
xeich au Racdficht auf viele Umſtande ſeine führende 
Sullung unter den Völlern nur dann werde aufrecht erhallen 

nea,. wenn es ſeinen militäriſchen GShrgeiz 
aufgibt und ſich mit einer moraliſchen Stellung 
begnũgt. Heute iſt Fraukreich noch weit davon eutſernt, 
doch darften die infichugen Kreiſe in Frantreich ſrher 
vder ſpaͤter ſodlel Einflutz gewinnen, daß ſie der jehigen 
Voltnit. die atſachlich von der Farcht dik fiertiſt, 
un Ende bereiten werden. 

Bezũglich der Beziehangen zu England iſ 
Zamienitw der Anficht, daß dieſe ich ſeit Autritt der 
Aen enaliſchen Regierung bedentend ver; 
Sleqchterẽ hätten. Lord Curzon iſt nicht imſtande, 
e Jdeologie den internenionelen Intereſſen anzupaſſen. 

ſcheint ihm, als ob ſich ſeit der geit, da Rußl and und 
Cugland un de Oflen firilten, noch nichts geändert 
babe. Dieſed Spiel ſei bereits zu Ende aund doch wolle 

ron es weiter führen, trozdem es keinen Pariner gebe. 
Peint habe 1010 ihr Ende erreicht, als die Eng— 
der in Batu und Archangielſt einzogen. Heute wäre 

eine ſolche Politik gänzlich unmöglich, und es ſei ſchwer zu 
perſtehta, warnmi Curzon zu ihr zurückgelehrt iſt 

Di 

Um die Anerkennung der Ofſtgrenzen 
Polens. 

Der interautier e Dilitarrat ſon der Botlchaflerkonferen; 
etinen diesbezuglichen Bexricht vorlegen. 
— 2. Marz. GPat.) Wie die davaß⸗Agentur 

—V—— chloß die Botfcha fterkonſe denz ia ihrer 
— * Shyung, dem interaitiierien Milifir, 

Zn Verſallles unter dem Vorſit des Marſchalls Foch 
38* eines Berichts bezüglich der Oſtgren⸗ 

oe, Iun übertragen, der dem Botſchaflerrat in 
“ nächſſen Sitzung, die vorausſichtlich im Laufe der 
ʒmendan Woche ſiallfinden wirb, un breile wenen ſoll, 

Belarnilich hat Polen b Botſchafterrat eine 
ote gerichtet, wotin e⸗ die verblindeten Mächte erſucht, im 

Intereſſe der Sicherug des Friedens in Oſtenropa die 
Oſtgrenzen Polens offijlell ſo anzuerleanen, wie ſie 
nach Rußland hin durch den Rigaer Vertrag und nach der 
Seite Litauens hin durch den Völlerbundrat ſeſigeſetzt wor⸗ 
den ſind, uvnier Berückfichtigung der Vorbehalte die 
die polniſche Regierung in der Frage dleſer Grenze erhob. 

Wilua, 1. März. (A. W) Nach Ueberwindung 
der Schwlerigleiten, bei der Uebernahme der Polen zu 
exlannten neutralen Zone, haben die polulſchen Be— 
hörden die Organiſierung der rxt liche n Behör bden in 
Angriff genommen. Es wurdan bereitßs ſändige Po— 
lizewachtpoſten eingerichtet, Dorfſchulzen ernannt, 
und die Verbindung mit den nachften Aemttrn und Selbfi⸗ 
vexwaliuugsbehorden hergeſiellt. 

Plueinski bleibt in Dauzig. 
Der Generalkommiſſar der polniſchen Regierung in 

der Freiſtadt Danzig Pluciua sköhai ſich meiner län⸗ 
geren Konferenz mit dem Miniſterpräſidenten Sikorski 
bereit erklart, weiter auf ſeinem Poſten in 
Danzig zu blerben. Der Miniſterpräſident hat 
erklart, er wunſche das Verbleiben Pluciuskis in Danzig, 
weil ſich die Beziehungen Daneigs zu Polen in den leß— 
ten Tagen geändert kaben, und weil ein Wechſel auf 
dem Poſten des hohen Kommiſſars eingetreten iſt. 

Sleichzeitig wurde auf der Konſerenz über die fen— 
derung des Tiſels des Vetzelers der polniſchen Regterung 
in Danzig verhandelt. Wahrſcheinlich wird der hiforiſche 
Titel Reſid ent“ wieder eingeführt werden. 

Um den Anſchluß an Polen. 
Wilua, 2. März (A. W.) Eine Delegalion aus 

der Gemeinde Schyrwint, mit dem Gemeindevorfleher Dyß 
an der Spitze, in nach Warſchau abgereiſft. Sie ſoll dem 
Vraſidenten der Republik eine Bilte der Bevölkerung der 

Schyrwint um den Auſchluß an Polen über—⸗ 
bringen. 

VPolen zur internationalen Zollkon⸗ 
ferenz eingeladen. 

Warſchau, 2. März. (J. W.) SGrik Drummond, 
der Generalſelkretär des Völlerbundes, wandie ſich au das 

polniſche Außenminiſterium mil einer Einladung zur Teil ⸗ 
nahme an der internatlonalen Zollkonferenz, 
die am 15 Ollober d. J. nach Genf einderufen werden ſo 

Stürmiſche Erðffnungsdebatte der 
Nationalverſammlung in Angora. 

London, 28. Februar. (T. U.) Eine Konſtautiuso ⸗ 
peler Depeſche ſtellt die Lage der kemalifliſchen Regierung 
als ſchwierig dar und berichtet, daß die Eröffnungsdebatie 
der Natlonolverſammlung ſehr ſtürmiſch verllef. Mehrere 
Mitglieder ſollen gegen den Verzicht auf Kaxraagalſch pro⸗ 
teftliert und die ſofortige Regelung der Moſſul⸗Frage ge⸗ 
fordert haben. Die von der Regierung vorgeſchlagene 
Vertaguug der Moſſul⸗Frage auf ein Jahr und die Ver⸗ 
ſchlebung der Wiriſchaſisllauſel auf 6 Monate fließ auf 
Wide nd. 

Angora, 2. März. (Pat) In der Sonntagsſizung 
der Natlonalverſammlung anläßlich ihres einjährigen Be⸗— 
ftehens, hlelt Muſtafa Kemal Paſcha eine längere 
Anſprache, die den inneren und ãußeren Angelegenheiten 
der Türkei gewldmet war. Untier anderem erllärte er, daß 
die Türlei ihre freundſchafllichen Beziehungen zu den 
Sſowjeis, Perſien und Aſghaniflan dauernd feflige, wobei 
dile Regelung der wiriſchafllichen Bezlehungen zu den Sſo⸗ 
wiets die Grundlaze der turliſchen VPolitil im Oflen bilde. 
Redner fügle hinzu daß die kürkiſchen Delegierien gegen⸗ 
marlig mit den Delegierten der Sſowjeis wegen eines 
Handelsvertrages und eines Konſularvertrages unierhandeln. 

Ein Mißerfolg Lloyd Georges. 
Edinburg, 2. Mäxrz (Pat.) 8loyd Geo J e 

hielt in der hleſigen Univerſuät eine Auſprage. Die Siu⸗ 
denten ließen ihn nicht zu Ende reden und bewarfen 

das Katbheder mit Gemäüſe. 

— 

dolſkerbunu uug käahrbeſehung 
Endlich, nach langen Wochen, in denen man dereil 

daran verzweifelte daß eß Europa menſchliche 
Vernunft giht, daß der Menfchhei daran Jeiegen 1 
Irleden zu leben, regt ſich — ſo ſchreidt das Sſaeſiſch 
Tagbl. — ein erfles Zeichen, daß ih dog aichgga 
ja ſogar die gaunze Well von einigen SSiagwore 
den laßt. Wir haben gleich nach der Rahrbeſetzung und 
dann mmer wieder, wenn deue einzaten, 
gefragt, wo denn jeue Inſtüimion bieib zur Schlich⸗ 
tang gerade ſolcher Augelegenheiien is gernſen 
wurde, was denn der Vollerbund dan fage 
Verirãge gebrochen werden und millen 
blũhende, von arbeitſamen Menſchen exfüllte 
einem mit Veichen bedeckten Schlachifeld gemae 
Man weiß nicht, ob man es nuerhöri ndoͤꝛ 
hört ſchlecht von den Leltern des Völlterbun d ſoll, 
daß fle, die von Rechts wegen für den Frieden 
verantwortlich ſind, einen 88 Friedeusbrach ul 
gednldet haben. Es iſt ſchwer ein Urleit dacüaße 
jällen, wenn man die inneren Zuſammenhänge ich nn 
wenn man nicht welß, ob der Vorſttende des Voſlugs⸗ 
ausſchuſſes des Völtderbundes, Lord CTecil, der troßz 
dleſer internatlonalen Stellung doch in erfler R 
GEuglärder iſt und bleibt, nicht von ſelhner MRegierng 
einen Winl bekommen hat, flill zu hallten bß 
die franzöſiſch eugliſchen Verhandlungen, die während 
Trocquexs Inweſenheit in London ge wurden zu 
einem Abſchluß gelangt ſind. Mag fein, daß hm de 
Wunſch ſeiner Reglerung höher ſland als ſeine n 
nale Pflicht und daß dieſe Regierung jet erſt freie 
Hand gelaſſen hat, da ſie ſelbſi mi eich zu keinem 
Nebereinlommen gelangen kounte, doch zugegebenerm⸗ 
jfühlt, daß hler ein Unr ech t geſchleht mir den e — 
— will. 

s auch die Urſachen des laugen Schweigen 
des Võöllerbundetz geweſen ſind, ſo ſind ſie edenan 
unverzeihlich und haben wieder einmal bewn, de 
er in ſelner a Form nicht le— 
benseberechtigt iſt. Erſt vor kurzem, ſaſt ß Wogen 
nach dem Beginn der Nuhrbeſehzung, exließ Lord 
eine Prollamation, in der er die Gefahr gibt die — 
frauzoſtſche Vorgehen im Ruhrgeblet jür den Frieden 
ropas bedeutet. Die Proklamalion lautet 

„In Auerkennung der Talſache, daßz die gewall⸗ 
ſame Beſetzung deutſchen Gebietes durch die fran 
Heere eine nn mittelbare äußerſte G— 
für den Frieden Suropas und die — 
fahrt zahlrelcher Säunder darſtellt, hat der Bo 
zugkaudſchuß der Vollerbundvereinigung den lebbaften 
Wunſch, auf die Notwendigkelt zu verweiſen, den e 
ſamten Komplex von internallonalen Fragen, deſen 
telpunlt die Reparatlens frage bildet, ſobalb a 
möõglich vor den Völlerbundrat oder die Vollerbunder⸗ 
jammlung zu bringen, und zwar womoöglich u er 
Mitwirküng Deutſchländs unda — 

Wir welſen nachdrüdklich darauf hin daß jede 
nicht notwendige Verzögerung verhängnis 
Isl gen haben dann und hoffen, daß die gd 
des Verbandes ihr änßerſtes lun werden, um Varlament 
und Reglerung zu unierſiüßen, 
dieſer Grundlage zu befolgen“ 

Dieſe Proklamatſon wirkt unn allerdin 
Alarmruf, aber wird dieſer noch die nõtige Wirkung haben 
nachdem es ſchen ſo ſpät geworden hat die 
Franjoſen wochenlang ſchallen und walten un 
Gegenfätze dadurch ſo ungeheuer groß werden lſen daß 
es eines ganz anderen Foruma bedürfte, ais d gerade 
nicht ſehr auloritativen Völlerbundes um bieſeiben 
wegs auszuglelchen. Und ſelbſt geſeht den Fall, es gelãnge 
dieſer Ausgleich noch in lezier Siunde i 
Schaden, der in elnem der bluhebſen Gebleie 
durd des frameſfiſche Borochen e 
— — Dä—— —�—�—�—�——�———————�—�— —�—— — ——[— ——7]——— — ———— — 

das Wichtigſte im blaft. OoIar * A ʒoo —— 

Aamenjew bezeichnet Volen als den eutſcheidenden Faktot 
fũr die Erhaltung des Friedens. 

Die italteniſch⸗franzöſiſche Entonie sordiato. 
Ein Mißerfolg Llohd Georges. 
Ein Mörder Nathenaus verhaftet. 
Berurteilung dee Teilnehmer der Verſchwörung gegen 

das rumäniſche Königspaar. 
Zunahme der Teuerung in Lodz um 10,6 Brozent. 
Hinrichtung eines 28fachen Mörders in Vetritau— 

im Frieden eilne 
Provinz zu 

eine energiſche Poinit 
wile ein 

— 
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der Kommandierende der franzöſiſchbelgiſchen Truppen 
F im beſehten deutſchen Gebiet. 

aehener groß, daß es lange Mongate, wenn nicht gar 
Jahre dauern wird, bis er wieder geheilt iſt. SGs geht der 
Wellt wiriſchaftlich abſolut nicht ſo gut, als daß fie ſich 
ſolche Experimente leiften lönnie. Die Verantwor⸗ 
tung für dieſen Schaden fällt tatſächlich 
auf den Vöolterbund. In Frankreich verblendet der 
wũtende Haß, in Belgeien oleichfalls, Italien verbot Hab⸗ 
gier, ſich energiſch zu widerſetzen und Englaund allein war 
ſchließlich doch zu ſchwach und mußte ſich mit ſeiner Mei⸗ 
nungẽãußerung begnügen, wie es denn auch bisher wohl 
wenig Neigung gezeigt hatte, einer politiſchen uund wirt⸗ 
ſchafiliſchen Konkurrenz wieder auf die Beine zu helfen. 

Der Vöolkerbund allein hätſe — zu rechter Zeit 
zſammenberuſen — dem Unglück Einhalt gebleten können. 

Ob er daos ſetzt auch noch kdann, iſt ſehr fraglich; man kann 
den Siein leicht aufhalten, der die Lawire ins Rollen 
bringt, de Lawine ſelbſt aber nicht mehr. 

Gewaltmaßnahmen im beſezten 
deutſchen Gebiet. 

Soblenz 2. März (GVat) Da die interalliierte 
Khelnſandtommiſſion der Auſicht ift, daß die Sabotageakle 
im Ruhrgeblet die Sicherheit der Beſatßungetruppen und 
die Intereſſen der Bevöllerung () bedroh en, hat ſie eige 
Verordnung erlaſſen, worin General Degonile die Voll⸗ 
machten erieilt werden, die erforderlich ſnd, um den Be—⸗ 
dürfniſſen des Milllärs und der Bevöllerung () gerecht 
zu werden. 

Kobleuz, 2. Marr (Pat.) Die an Stelle der deut · 
ſchen Eiſenbahnverwaltung im beſetzten Gebiet eingeſetzte 
Verwaltung der Siſenbahnen iſt mit allen 
Kompetengen in der Verwaliaug und Verwertung der Eiſen 
bahnen in lechulſcher finanzieller und Handeldhinſicht aus ⸗ 
geſtallet. (Ob das wohl etwas helfen wird? Anm. der 
Shrifil) Der Sitz der Verwallung wird nach Koblenz 
übertragen 

Diuſſeldorf, 2. Marʒ (Pat) Infolge des Wider⸗ 
ſlanbes der deutſchen Finanzbehörden, die die Steuern zu⸗ 
gunſten der denlſhen Reichsreglerung einzuziehen ver ſuchen, 
hat General De goutte eine Verordnung bezüglich der 
Weinund Tabakftener erlaſſen, welche Steuern 
ne zugunſten der Verbündeten eingezogen werden 
ſollen. —* 

Duũſſ⸗eldorf, 2 März (Pat.) Auf dem Bahnhof in 
Hamborn wurken 80 Waggon Kols, 5 Waggon Kohle 
und 6 Waggon Zink beſchlagnahmt. In den Fabrilsanla- 
7 Sererheim bei Düſſeldorf wurden geſtern 
—1 Waggon Poſiſendungen beſchlagnahmt. Dieſe 
Wazgone waren in ein vollſtändiges Poflbüro umgewan⸗ 
delt; das heimlich amlierte. 12 anwefende Poflbeamte 
wurden verhaftet. Der Poſtverkehr wurde eingeffellt. 
In Herne wurden 75, im Recklingshauſen 177 und in 
Sochum 220 Polizeibeamte ausgewieſen. 

Auffordrrung der Kommuniſten zum 
Kampf gegen die Ruhrbeſetzung. 
Berliu, 28 Febe. (T. U.) Der 23er Ausſchuß 

der Beltiebbräle Rheinlands und Weſßtfalens hat einen 
Appell an alle Arbeiterparteien, Giwerlkſchaften, Beirlebs⸗ 
räͤte und die Arbeiter⸗Internatonale gerichtet, eine inter⸗ 
nalionale Konferen) einzuberufen, die über die Maßnahmen 
egen die Rubrbeſetzung beraten ſoll. Dieſe Konſerenz ift 

be 17. März; nach Köln am Rhein einberufen worden. 

Ein Werbebüro für die Fremden— 
* legion. 
Fraukfurkt a. M, 28. Febr. (T. U.) Auf dem 

Bahnhoſe Vohwinkel ift ein franzbſiſches Werbebüro zur 
Anwerbung für die Fremd enlegion und für den Eiſenbahn⸗ 
dlenft im Einbruchsgebiet errichtet worden. Die Augewor⸗ 
benen werden auf Laſtautos von Vohwinlel nach —— 
e, Geftern ſind bereils mehrere Anwerbungen 
etſolgt. 

eldorf 

die ſmanzlelle dot Poltus. 
III. 

Die Nolwerdigkeit naner Steuergeſetze — Slu⸗ 
kommes ſfteuex. — Grundſteuer. 

don 

Dipl. Ing. Em il Zerbe, Sejmabgeordneter. 
In Nr. 48 der „Lodjer Freien Preſſe“ habe ich an 

dieſer Stelle in cinem Aufſotze die Rolwendigleilt betont, 
dle Aebeilen der Steuerausſchüſſe des Sejms 
mit größter Beſchleunigung zu ſführen. Denn nicht nur 
der Finanzbebarf des Reiches mit ſeinen zu iwmer ſchwin⸗ 
delnderer Höhe anſteigenden Ziffern zwingt zu möglichſt 
raſcher Beſchließung aroßer, neuer Steuereinnahmen. 

Wenn mithin die Mahnung zu größlker Beſchleunigung 
der geſeßgeberiſchen Arbelten auf dem Steuergebiele am 
Platze iſt, ſo dürfen doch anderſeits die ungeheuren 
Schwierigleiten nicht Äberſehen werden, denen heute jede 
Steuergeſezgebung begegnet. Das kdommt ganz beſonders 
in der Gekalftung der Tarife zum Ausdruck, die 
bei jedem Steuergeſeß erſt den eigentlichen Schlüſſel zur 
Beurteilung ſeiner fir anziellen und wirtſchaftlichen Quali⸗ 
gaten bilden. 

Wenn ſchon in normalen Zeifen der Tariſparagaph 
das Kernſtück der Austinanderſezungen war, umſo mehr iſt 
er es heute, da er ſich auf dem ſchwanlenden Boden einer 

Die Bewertungẽmaßſtäbe und die Geſtaltung 
des Steuertarifes ift heute bei ſämtlichen Steuern das 
weſentlichſte Problem. 

Die gewaltigen Schwierigleiten einer brauchbaren 
Regelung dieſer beiden wichtigſten Fragen hat das Finanz-— 
miniſterium erlannt und ſie in den dem Seim überreichten 
Steueruovellen zum Ausdruck debrocht. Die urſprürgliche 
Abſicht, die auf die Friedenswährung zurückgreifen und im 
Wege elyes auf die jewelligen Indexzahlen aufgebauten 
Bewertungẽswaßſtabes der Mark, deren irmere Kauftraft zum 
ausſchlaggebenden Fallor der Umrechnung der Sieuern in 
Goldleifſung machen wollte, wurde fallen gelaſſen; dagegen 
wurden bei den Steuernovellen (Einlommenſteuer Art. 19) 
um die Stagatẽ finanzen vor den Markichwankungen zu 

ſchützen, ein Bewertungsmaßftab der Mark, der zur Grund⸗ 
lage den Preis des Roggens hat, angenommen. Der 
Preis des Roggens als Maßſtab der Bewertung wurde in 
der Flnanzlammiſſion inſofſern geändert, als man die 
Judexzahl aller notwendigen Lebensmittel, d. h nicht nur 
des Roggensa, bei der Umwertung der Sienern in Betracht 
ziehen wird. 

Einkommenſtener. 
Bei der Tariflerung der Einlommenflener muß 

an die Berückſichti ung eines Entwertungsfaltors gedacht 
werden, da durch die Marlentwertung und die in ihrem Ge⸗ 
folge einlretende Einlommenverſchiebung auch die Beſteue⸗ 
rung der Einkommen von Grund auf ſich ändert. Was 
bei der Scheffung des Elnkommenfleuergeſetzes vom 
4. April 1922 in der Richtung der Schonung der klelnen 
und mittleren Eiplommen noch als ausreichend zum Leben 
augeſehen wurde, iſt inſolge der inzwiſchen eingetretenen 
rapiden Geldentwerlung mit automatiſch angeſchloſſener 
Teuerung ſchon längſt nicht mehr. Die lataſtrophalen 
Folzgen äußern ſich für alle die, deren Einlommen ſich der 
Marlentwerlung nicht aupaſſen konnte, in geradezu der⸗ 
heerender Weiſe. Hunger und immer großere Ver⸗ 
elendung ſind ihr Los. Aber auch für das große Heer 
der auf Gehalt und Lohn Augewieſenen, iſt die Teuerung 
der Einkommenaufbeſſerung nicht nur in unheilvoller 
Weiſe vorangeeilt, ſie hat ihren Vorſprung auch zu be⸗ 
haupten vermocht. Der alte Sieuexrtarif paßt auch für ſie 
nicht mehr. Die unere Sieuerflaffel iſt zu eng, der wei⸗ 
jere Aufbau erfolgt für die heulige Kaufkraftbewertung der 

Einkommen in zu raſchen Julenvallen. Dadurch iſt in⸗ 
ſolge der pxrozentuellen Staffelung der Steuerſätze in 
progreſſis wachſendem Maße nur ein immer kleiner 
werdender Bruchtell wirkliche Elnkommenſteigerung; 
ein immer orbßer werdender Bruchteill wird vom Slagle 
weggeftenert. 

Dieſes berück ichtigend, wird in der Steuernovelle 
die Grenje der mit dem niedrigflen Satz zu befteuernden 
Elhnkommen exhöht, die Staffelung darüber beträchtlich 
auselnandergezogen. Es wurden 2000000 Mark als 
fleuerfreies Exiſtenzmingimus angeuommen. Die exſten 
Steuerſtaffeln teigen um 0,2 Prozent an, die folgenden 
um 0, 3, 04 05 uſw. Die progreſſtve Einlommenbe⸗ 
ſteuerung beginnt mit 2 Prozent und nimmt bei elnem 
cinlowmen von über 115 Millionen Mart die Höhe von 
25 Prozent an die dann bel den Einlommen über 120 
Millionen Mark durch eine weilere Slala bis auf 40 Pro 
zent ſteigen wird. 

Lohnempfänger, die im Jahre 1928 monailich vicht 
mehr als 166000 M. vexrdienen — jährlich 2000000 M. 
— ſind fleuerfrei. Dagegen iſt der niedrigfte Steuexſatz 
0,8 Proſenl, die nächſten 004 060,7 uſw. 

Die Einkommenſteuerſlala für Lohnewpſfänger fiellt 
ſich (in iauſenden Mark gerechnet) wie folgt dar: 
über 2000 M. bis 2400 M. Steuerabz. 03 Proz. 

— 2400 — — — 30600, — 4 — 
— o000 3600 95 
—o—— 4800 97 
—80 72005 —57 
* 7200 A *800 * *» 11 u 

8600. 120005 1 
12 0003 3 1600 * 175 

aus ihren Bahnen geworfenen Rechnungseinheit aufbaut. 
— M 

136800 19200, — 
—1220 22800, 8 2,6 

uſw. vuſw. 
In der zweiten Leſung im Sejm wurden laut An⸗ 

lrag der P. P. S die erſten 5 Staffelungen geftrichen. 
ſo daß das ſteuerfreie Einkommen 7 200 000 M. beträgt. 

Die neue Groppiernug der Staffeln und der Steuer⸗ 
ſähe war driugend volwendig. Denn ein gauz beträchl- 
licher Teil der Ginlommenvermebrung der Arbeiter und 
Beamlen, verurſacht durch die Teuerung, fließt nach dem 
alten Einkommenfteuergeſez in Form von Steuern, und 
zwar progreſſio wachſenden, in die Staatskaſſen. Effelt: 
Auf dem Wege der Beſteuerung von Straßen⸗ und Eiſen⸗ 
bahu, Poſt, Gas, Elektrizität, Gewerbe uſw. wird eine nene 
Stantg einkommenſteuer produziert, ans der das Reich einen 
Teil ſeines eigenen Bedarfa für Beamten⸗Mehrbeſoldung 
deckt. Ein intereſſauter Beitrag neben allem anderen zum 
Kapitel Staals⸗ und Gemeindefinanzen“. 

Grundſteuner. 
Ungefähr dieſelben Gründe wie bei der Elnlommen⸗ 

fteuer veranlaßten das Finanzminiſterium im Sejm ein 
Geſttzprojelt zum Ausgleich der Grundfteuern und einiger 
Gebãudeſteuern* einzureichen. 

Die Ziele, die ſich das PVrojekt ſehzt, ſind folgende: 
a) Nach Möglichkeit Ausgleich der Steuern in den ein⸗ 

zelnen Teilgebieten, 
b) Anpaſſung der Steuerſätze zu der Marlkentwertung, 
c) Schutz der Steuer vor evenluellen Geldſchwankungen 

durch Bewertungsmaßſtäbe. 
d) Ausegleich der Steuerverluſte, die die Staatkfinanzen 

im Jahre 1922 durch die enſtwertele Mark erlitlen, 
e) Grundlegende Normierung der Steuerbelaftung zu 

Gunſten der Selbſtoerwaltungen in den einzelnen 
Deilgebitten. 
Die zur Steurrfähigleit des Landbeſitzes unvergleich⸗ 

lich nledrige Steuerbelaſtung des Grundbefihes iſt eins der 
charalteriſtiſchen Momente in der Steuergeſetzgebung Volens. 
Zor Begründung genügt es, einige Zahlen anzuführen. 
Im ehemaligen ruſſiſchen Teilgeblet bezifferie ſich die 
Grundſieuer zuſammen mit der Rauchfangſteuer (podymne) 
im Jahre 1918 mit 8 768638 Rbl. Dieſe Steuer wurde 
einem Boder umfang von rund 20 Millionen Morgen auf⸗ 
gelegt. Vom Morgen zahlte man ſomit 436 Kopelen. 

ſich noch mehr verkleinert hat, troßz der Erhöhung der 
Sieuerſätze durch die Geſeze vom 14. Juli 1920 und 17. 
Juni 1921. 

Die angeführten Geſeze haben die Sieuerſäthe im 
gewiſſen Maße ausgeglichen. Die durchſchnittliche Belaſtung 
eines Morgens im ehem. ruſſiſchen Teilgebiete beträgt laui 

5. Dezenber 1922) 40 000 M. für 100 kg macht dle 
Quoie 71 M. den Peo Teil des Roggenwertes aus. Vor 
dem Kriege wurde der Morgen im ruſſiſchen Teilgebiet 
mit 25 Kopelen (ohne Rauchfangſtiener) befteuert, was bei 
einem Lreiſe des Dorpelzentuers Roggen von durchſchnitt⸗ 
lich 4900 Rbl. den 2 2*0 Teil ſeines Wertes 
aus macht. 
im Verhältnis zu dem Rozgenpreiſe vom 5. Dezember 1922 
nur (250:7) — 86. Teſl der Vorkriegsbelaſtung. Der 
Großgrundveſit zahlte ſogar bei einer Belaſtung von 108 
Mark für den Morgen nur den 40. Deil der Vorkriegs⸗ 
beſteuerung. 

Erhöhung der Grundfleuerſähe in aben Teilgebleten ift ſo⸗ 
mit nur eine Maßuahme, um zur Vorkriegsnorm zu gelan⸗ 
gen. Dergleichen ſoll auch die Rouchfangſteuer erhöht wer⸗ 
den, und zwar im Verhälinis zum Vorlriegsrubel, der mit 
8000 M. berechnet werden ſoll. In den preußiſchen und 
öſterreichiſchen Gebieten, die keine Rauchfangſtener kennen 
wirden die Gebäudeſtener entſprechend erhöht. Die 40fach 
erhöhle Gruudſteuern wird im Durchſchnitt 3300 M. vom 
Morgen Land ausmachen — addieri mit der Gebäaude⸗ 
ſteuer (podymne oder Hansklaſſenfteuer), die durchſchnitt⸗ 
lich 1120 M. vom Morgen betragen ſoll, einen Steuer⸗ 

beirag von 4620 M. vom Morgen. Sämiliche Geweinde⸗ 
ſteuern dürfen dieſen Betrag au ftaatlichen Steuern nicht 
überſchreilen. Uebereinſtimmend mit der Einkommenſteuer⸗ 
novelle iſt der Landbeſitz unter 60 Morgen von der Ein⸗ 
kommenſteuer — nicht von der Grundſteuer — befreit. 

Ob dieſe Sieuerſãhze, wenn die erſte Rate (April 1928), 
und gar die zwelte Rate (November 1928) zu bezahlen ſein 
werden, noch der Wirklichkeit entſprechen dürflen, iſt ſchwer 
vorauszuſagen. Der Möglichleit neuer Geldſchwankungen 
Rechnung lragend, führt der Steuerplan wlie auch bei den 

Maßflab ein (Art. 7). Der Finanzminiſter flellt zwelmal 
im Jahre (Jull und Jaunar) den Preis des Doppelzent⸗ 
ners Roggen ſeſt, nach dem der Sleuerzuſchlag oder ⸗Abzug 
berechnet wird. Dieſer automaliſche Geldſchwankungsaus⸗ 
gleich iſt als Schritt einer Stabiliſierung der Steuerein⸗ 
nahmen zu begrüßen. 

Ese iſt zu erwarten, daß die Steuerſommiſſion bei der 
Behandlung des Grundſtenergeſezes, wie bereits bei den 

auderen Slerernovellen, den Bewertunge maßſiab auf die 
Indexzahl aller nolwendigen Lebensmitlel erweitern wird. 

Dies ſind die wichligſien Beſtimmungen des Grund⸗ 
ſteuerenwurfs, das in Kürze Geſthzeskraft erlaugen und für 
das Jahr 1023 Anwendung finden wird. 

Gern geſehen hätte ich es, wenn ſchon in dieſem Ge—⸗ 
ſetze eine Untfizterung angeſtrebt worden wäre, d. h. 

Die verminderte Kauftraft der Mark hat nun verurſacht. 
daß dieſe ſchon früher allzuniedrige Grundſtenerbelaſtung 

dieſem Saz 71 Mark. Beim Roggenpreis (Stand am 

Die jetzige Belaſtung eines Morgens iſt ſomit 

Die im neuen Geſetze, Art. 1, vorgeſchlagene 420fache 

anderen Novellen den jeweiligen Preis des Roggens als 

eine glelchartige garundlegende Reformierung der 
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Rx 58 Sodzer Zreie Prefſe — Somabend, den 3 Miͤrz 1823 
Srundſtener inatien Teitgebieſen. Der 
dem Seijm überreichte Entwurf fieht aber nur die Aupaſſung 
der verſchiedenartigen Stenerſätze der Marlentwertung vor. 

Die Reparationszahlungen an 
England. 

Soundon, 28. Febrnar. (T. U.) Der Schazzkanzler 
Balduin hat auf Anfrage milgeteilt, daß England vie 
zum 30. April 18922 Riparationsleiftungen in Höhe von 
1153 Millionen Golomark oder (das Pfund zu 20 Gold⸗ 
mark gerechnet) 57 Millionen 600 000 Pfund erhalten habe. 
Hiervon wurden 637 Millionen Goldmark in baar und 
103 Millionen Goldmark für die Beſatzungskoſten geleiftet. 
Vom Mai bis Seotember 1923 ſind weitere Leiftungen in 
doöhe von rund 5 Millionen Pfund erfolgt. 

Engliſche Eiſenbahner fürs beſetzte 
Gebiet? 

Berlin, 28. Februar. (A. W.) Meldungen des 
„Daily News“ zufolge hat die engliſche Regie— 
rung beſchloſſen, arbeitsßloſe Giſenbahner 
ins Ruhrgebietzuaſchicken. Denjenigen Eiſen⸗ 
bahnern, die auf die Ausreiſe nicht eingingen, wurde 
ſeliens der engliſchen Reglerung die Erwerbzloſen⸗ 
unterſtätzung entzogen. 

Die italieniſch⸗franzöfiſche Entente 
corcdiale 

MNom, 2. Marz (Pat.) In der Minifterratsſizung 
irllärie Muſſo lini, daß ſeiner feſten Ueberzeugung 
nach, die franzöſiſch-italieniſchen Beziehunm 
gen den Stempel der herzlichen Freundſchaft 
lragen und Italien noch zur Beſſerung derſelben weiter 
beitragen můßte. 

Ein Mörder Rathenaus verhaftet. 
Stockholm, 1. März. (Pat.) Hier wurde der 

dentſche Student der Medezin deeh xverhaftet, der geſtand, 
einer von den 5 Mligliedern der Organiſation „Konſul⸗ 
zu ſein, die den deniſchen Anßenminiſſier Rathenan 
armordet haben. 

Ein ſenſationeller Prozeß in 
Bukareſt. 

Die ungariſche Regierung lompromittiert. 
Bukareft, 3. März. (Pat) Am 286. Februar 

wurde der Prozeß gegen die Teilnehmer der im Som⸗ 
mer vorlgen Jahres aufgededten Verſchwörung, die 
gegen das umäniſche Königspaar gerichtet 
war, brendet. Dieſer Vrozeß nahm einen ſehr intereſſanten 
Verlaunf. Die Haupiſchuldigen bekannten ganz offen, daß 
die Verſchwoͤrnng von der ſerroriſtiſchen Seltion der be⸗ 
rüchtigten Irredentiſtenvereiniguung, GEbreder 
xrganifiert worden ſel und daß ſie nur im Aufirage dieſer 
Organiſation gehandelt häiten. Die Verhandiung ergab 
wener, daß die Vereinigung Ebreder, In der viele 
ungariſche Perſönlichteiten gehören, ſtän⸗ 
dige Beziehungen min dem Budapeſter 
Seneralftab unterhält und daß die — bei 
der Verũvbung des Aaſchlags auf das rumeniſche aenioe paar die Unterſtäßzung verſchiedener unga⸗ 
riſcher Behsrden genoſſen haben. Dieſe Enthüllun⸗ 
gen machte der Rädelsführer der Verſchwörnng Stefan 
Turocayd. Er wurde mit dreien ſein⸗ r Gepoſſen un jr ———— ——— 
Wern du die Ainder ermahnn, ſo meinſt du. dein Amt ſei erſunt. 

ißt du. was ſie daburch lernen * — ermahnen, mein Freund. 
Sſseinrich v. Aleiſt. 

Die Cochter des Miniſters. 
Roman von Ernſt Georgy. 

d. Fortſetzung). Machdruck verboten. 
Sie waren durch Ihre Mutter recht verwöhnt. Ich 

kenne es ja nicht anders!“ entgegnete Dorothea ſeufzend. 
Ich muß 2zugeben, daß meinc Mutter mir an allen 

Ecken und Enden fehlt.“ 
Wird ſie denn nicht bald wiederzommen? Sie ſpra- 

chen doch davon, daß ſie nur auf einige Wochen foriblei- ben ſoiner zſ einige Wochen f 
Und nun ſind es ſchon mehrere Monate,“ ergänzte 
e Es iſt auch keine Husſicht ei- der Ruͤckkehr vorhaͤnden! Ich ſehe es ja ein, mein Bru⸗ 

er kann oder — ſagen wir veffer — ſoll ſie noch nicht 
entbehren. Wei ſeiner Hailloſigkeit draucht er eine morae liſche Stuhe“ 

Es war ausgeſprochen. Mit ſorgenvollem klusdruck 
ſchaule ſie in die grungewordenen Baumwipfel hinab. 
d Dorothea beobochlele ſie durch ihr Hugengias mit 
em ihr eigenen ſcharfen Muſiern. 

ſtrahlt ſie vor Glück, Wie ſich ihre Multer ke 
Ihren Bruder wieder zu —8 

Fillerdings. Georg war immer ihr Schmerzenskind 
zrd Sie ſchrieß mir erſt in ihrem letzten Brief 

geiſter, wie ernft und arbeitſam er geworden ſei, und 
gzb ſie jetzt voller derirauen in die Zukunſt ſchaute Ame— 

a wäre eine gute Schule jur ihn geweſen!“ 
·Merkwurdig,“ erwiderte die eumann, „vwelche 

10 Zahren Gefängnis vrrurteilt 14 Spicßgeſellen, 
deren man nicht habhaft werden konnie, wurden im Ab⸗ 
weſenheitarerfahren zu je 10 Jahren Gefängnis verurteili. 
Unter ihnen befinden ſich: Heglas * VPoll, de⸗ 
kannle Budapefier Irredenliftenſuͤhrer, Hir, Abgeordneter 
im ungoriſchen Parlawent, der die Verſchwͤrer mit Gelb⸗ 
mitteln verſorgte, Tibolda, ein ungariſcher Bahnbeam ⸗ 
ter, und Dr. Santor, eine einflußreiche Perſönlichkeit, 
durch deren Vermiiteſung die Verſchwörer ſich unt falſchen 
Päſſen nerſorgten. In Bulareſter Kreiſen erwartet man 
mit Intereſſe, welchh Maßnahmen die unga— 
riſche dtegierung infolge der in dieſem Prozeß ge⸗ 
machſen Enthüllungen treffen wird. 

Parlamentsnachrichten. 
Senatsſitzung vom 2. März. 

33n der heutigen Sengalsfitzung wurde beſchlofſen, daß 
die Sejm und Senatsmarſchelle gleiche Didlen zu er⸗ 
halten haben, die das vierfache der Tagegelder der Ab⸗ 
geordneten betragen. 

Der Senat hat das Geſeß über den Ober⸗ 
ſten Berwaltüngsgerichtehof, zuſammen mit 
den folgenden Verbeſſerungen, die vom Sejm abgelehnt 
worden ſind, angenommen: 1. Der Vorſitzende der Ober⸗ 
ften Stgatlichen Kontrolllammer kann vor dem Oberſten 
Verwaltungsgerichtshof n icht zur Verantwortung gezogen 
werden; 2. Der Seimmarſchall muß, wenn er den Staats⸗ 
prãfidenien vertritt, der gleichen Verantwortung uuterliegen; 
3. die Mitglieder des Oberften Verwaltungẽgerichtsboſes 
müfſen das 420. Lebensjahr erreicht haben, 4. wenigſtens 
die Hälftz; der Mitglieber muß höhere jaridiſche Buͤdung 
anoſe —*— de Purkt der Tagesordu betraf da er kolgende Purkt der Tagetordnung 2 
Geſetz über den Währungshandel, das das 
An⸗ und Verkaufsrecht von Valuten den vom Finanzwmini⸗ 
fterium bevollmãchtigien Inftitutionen überweift. Der Be⸗ 
richterſtatter, Senator Karpinſki, kritiſterte die von 
dieſem Geſeß eingeführten Beſchraͤnkungen und ſiellte feſt, 
daß ſie den Charakter politiſcher Verordumugen tragen 
und eine ſehr geringe Bedeniung zur Hebong unſerer 
Wahrung befitzen. Die Finanzlommiſſton habe die Auf⸗ 
merkſamkeit des Finanzminiſterinms darauf gelenkt, daß 
dieſe Verordnungen ungenũgend ausgeführi werden und 
die entſprechenden Geſetze über den Valutenhandel zu Miß⸗ 
verftändnifſen und Nepreffionen den anderen Buͤrgern ge⸗ 
genüber fuͤhren. 

Der Berichterſtatter hat dem Senat eine Reſolution 
—— in der das Imanzminifterium zur Vorlegung 
eines Berichts ũber die Tatigkelt den, zur Beauſſichtigung 
der anf die Wahrnngen bezüglichen Vorſchriſten berufenen 
Organs des Ihnanzminifleriums aufgefordert wird. 

Dos Geſetz und die Reſolution wurden angenommen. 

EXEEXS 
Die Konferen; zur Feſtflellung der Beſetzungskoften, 

—* Maͤr —XR— ſollte, für einige 23 ver⸗ 
worden. J e Aus Angora wird berichtet. daß daſelbſt der ſſowjet 

ruſſiſche Vertreter Ar alo w pldtzlich geflorben iſt. 
Der Hohe Kommifſar des Völkerbundes für Danjig, 

Macdonaib, wird am 9. d. M. in Danzig eintreffen. 

—I 
Macht derartige Perſönlichkeiten auf Frauen ausuben. Sie 
müſſen ſchon entſchuldigen, Eva, wenn ich mich offen aus⸗ 
ſpreche; aber mir liegen dieſe ſogenannten lachenden Un⸗ 

darauf, daß ſo den aus den 

corxales. Sobz, den 3. März 1928. 

Der neue Lodzer Wojewode. 
Der neuernanute Lodzer Wojewode, Herr Rembowſli, 

erblicklte im Gorvernement Sieradz das Licht der Welt. 
wo ſein Vater der Beſtzer voa Nowa Wits. Lucjan 
Rembowſti, lange Jahre Gemeinderichter war. Nach Be⸗ 
endigung der polytechniſchen Studien in Lemberg, nahm 
Herr Rembowſti eine höhere Stellung in der Fabril 
von Rudzki in Warſchau ein. Waͤhrend des Krleges ar⸗ 
beitete er in Südraßland von wo er im Aufang des Jah⸗ 
res 1919 nach Polen zurücklehrie. Zur Zeit des Minifters 
Wojclechowſki wurde Herr Rembowiki im Frühling desſel⸗ 
ben Jahres zum Regierungskomm'ſſar ernaunt und darm 
zum Staroſten von Kaliſch, welches Amt er bis ſetzt ver⸗ 
waltete, wobei er ungewöhnlliches Tabltgefühl einerſeiis und 
nicht anbedeutende Fachkenntniſſe anderſeits an den Tog 
legte. 

Wir hegen die fefle Hoffnung, daß Herr Rembowjki 
im neuen hohen Amte mit aleichem Erfolge arbeiten wird, 
zum Segen unſerer ganzen Wojewodſchaft und beſonders 
unſerer Stabt Lodz. 

Die Zunabme der Teuerung: 106 Prozent. 
Die ſtaͤdliſche Kommiſſion zur Prufung der Unterhalis⸗ 
loften hat feſtgeſtellt, daß die täglichen Unterhaltskoften für 
eine aus 4 Perſonen beftehende Arbelſerfamilie am 1 Maͤrz 
11762,87 Mark betragen haben und im Vergleich zu den⸗ 
jenigen vom 1. Februar um 3900,17 Mark geſtiegen ſind, 
was in Projenten anagedrũckt 40,6 Prozent ansmacht. 

bip. Der Kampf der Arbeiterſchaft gegen 
die Teuoruug. Am Mittwoch den 7. März, wird Ab⸗ 
geordneter Czapinfli im Saale der Stabtverordaetenver⸗ 
ſamtylung einen Vortrag uͤber Krieg und Frieden in 
Europa, das Proletariai und die Vorfälle in Weſteuropa“ 
halten. An den Vortrag wird ſich eine Konferenz ſamt⸗ 
licher Verwaltungen der Fachverbände, bie zur Bezirkskdom⸗ 
miſfion der Fachverbaͤnde gehbren, in der Frage der Bee⸗ 
kampfung der Tenerung anſchließen. Auſ der Konferenz 
wird 8ber die Kündigung des Lohnablommens in der Tex · 
tilinduſtrie beraten ſowie dazn Stellung genommen werden. 
Dieſe Verſammlung wird unter der — der Preisper⸗ 
mindernng fuͤr Aruilel des erſten Bedarſs ſowie der Ver⸗ 
einheitlichung der Lohnaltion aller Verbande ſiehen. Anhßer⸗ 
dem werden Beſchlüfſe gefaßt werden über die Veranfial⸗ 
tuug von Demonſtratiousverſammlungen und ⸗Umzügen, 
wobei eine Kreditvergrößerung * die Arbeiterkooperatven 
and die Inbetriebſezung der Jabrilen verlangt werden wird. 

bip. Der Rampf gegen die Teuerung. We⸗ 
gen Verkauft von Schweinen zu Wucherpreiſen wurde der 
Schweinegroßhändler 8. Serwecinſti aus Lututow, Kreis 
Wielun, zur Verantwortung gezogen. — Ein gewiſſer 
Szymon Lewlowicz, Zawadzkaͤr. 28, der ſur die Vermwilt⸗ 
lung einer Wohnung von 2 Zimmern und Küche 8 600 000 
Mark forderie, wurde verhaftet. 

Der Streik auf der Straßßenbahu und den 
Zufubrbahnen. Vorgeſtern um 4 Uhr ſetzis der Streil 
der Straßen- und Zufuhrbahrer prompt ein. Daß 
Berkehraleben wurde dadurch in ganz erheblicher Weiſe 
lahmgelegt. In einfach ſtraͤflich leichiſinniger Weiſe gingen 
dle ſtreikenden Zufahrbahner vor. Ohne jede vocherige 
Ankandigung ſteliten ſie dan Verkehr ein und ſchnitlen ſo 
die Verbindung mit den Nachbarfdten ab, ohne NRückſicht 

liegenden Ortſchaften in 
Sodz weileuden Perſonen und den in den Nachborfiãdien ge⸗ 
rade auweſenden Lodzern die Moͤglichkeit zur Heimlehr ge⸗ 

„Wir ſiammen aber aus einer Gelehrlenfamilie.“ 
entgegnete die andere zornig. „Selehrte und Kaufleute 
waren unſere Vorfahren! Man huätte dem eitlen Bengel 

widerſtehlichen gar nicht. Ich fand ihn ja in der kleidſa. den kindiſchen Wunſch gar nicht erfüllen dürfen; aber 
men Unifſorm recht hübſch, ich geſtehe. daß ich auch ſein beide Eltern waren ja geblendet von dem bunten Rock 
liebenswurdiges Weſen anerkannte:; aber ſein Zauber war und der kusſicht, daß er ſogleich einen Sold bezog, wenn 
mir nie verſtändlich!“ 

.Eva ſtimmte ein? „Seorga war immer ein Wind eine lange Studienzeit hindurch Seid roſtete. 
Zender, der Backfiſche und Balldamen Uniform ſing das Unheil an!“ hund! Er war der 

begeiſterte. Schon zu meines Vaters Lebzeiten war er der 
Gotze. dem gehuldigt und jeder Wunſch erfüllt wurde. 
fnſtatt, daß man ihn ruhig, wie ich es woilte, dem Schick⸗ 
ſale überlaſſen und damit zur Beſmnung gebracht hätte, 
wurde ein Tauſender nach dem andern ſeiner Spielerle- 
denſchaft in den Rachen geworfen. Schliehßlich war es zu 
ſpãt. und da mußten wir, um ihn vor dem Schlimmſten 
zu bewahren, die ganze ſchöne Erbſchaft opfern.“ 

-Es iſt ſchauderhafl! Wahrhaftig; aber, Eva, ich 
begreife Sit nicht. Ich hätte es doch nicht gelan. Ihren 
kinteil hätten Sie ſich reiten müſſen.“ 

Eva Wieſener lachte herb auf. ‚Hätten! Sie haben 
klug reden! Meine Muiter bearbeitete mich Tag und Nacht. 
Sie drohte mit Selbſtmord, und ſchließlich gab ich eben 
nach und — warf mein eigenes Lebensglück von mir!“ 

Ein kurzes Schweigen entſtand. Beide dachten nach. ein merkwürdiger Zufall, 
Dorothea Reumann wußte, um was es ſich bei der nach faſt dreiviertel Jahren zum 

1 

er aus dem Kadettenhauſe herauskam. und nicht noch 
Mit der 

JZa. ſie verändert den ganzen Menſchen!“ 
„Das weiß Gotf. Ich kann Ihnen ſagen, darothea, 

ich habe es mit erlebt. Es war eine Schmach,. wie ihn 
die — Verzeihung — aber ich muß ſchon den tlusdruckt 
.Weiber“ gebrauchen, verfolgten. Unerklärlich war mir 
nur, daß eine TNlatur wie Gertrud Meinhard an ihm 
hängen blieb. Ihr, die ſo von den eleganteſten jungen 
Herren und Offirieren umgeben war, war doch ein ſchö— 

ner Junge in kleidſamer Uniform weiter keine Offenon- 
rung! — Sollte man wenigſiens annehmen!“ 

Dorothea nickte zuſtimmend. Es iſt rötſclhaft?! 
Haben Sie denn.“ ſie drückte den Kneifer feſter auf die 
Taſe und blickte die Bekannte ſtreng forſchend an, wirk 
lich noch immer nichts von ihr gehört?“ 

Eva hob die Hand: „Denken Sie, Dorothea, es iſt 
daß Sie fragen! Geftern kam 

erſten Mal wieder ein 
weit jüngeren Kollegin gehandelt hatte, und daß deren Brief von ihr.“ 
eigener knoſpender Liebes bund mit dem älteſten Meinhard 
dadurch jãh ein Ende fand. Der junge Offizier halte ſich 

Und was ſchreibt ſie?“ 
Ich habe ihn nicht geöffnet, ſondern ſofort an 

ſogleich zurũckgerogen, als ſeine Bewerbung ausſichtislos meine Mutter nach klitlinderoden geſandt. Dort wird mor— 
wurde. — 

.Die Tragödie ſo vieler Offiziersfamilien,“ ſagte 
ſie laut. nn edehande Dorhe 

gen kflufruhr ſein, denn man wariet auf dieſe Kundgebung 

Cortſetzung foigty. 



* —— Sodjer Frele Preſſe — Somabend, den 3. Maͤrn 1028 
nommen wurde. Iſt es an und für ſich ſchon anverant 
wortlich, ein Verkehrsmittel von der Bedeutung der Zu⸗ 
fuhr bahnen lahmzulegen, ſo iſt es einfach unentſchuldbar, 
ohne vorherige diesbezũgliche Auftlärung der Oeffentlichkel 
in den Ausfland zu irelen — 

Die Behörden müſſen ſchlennigft ſich ins Mitiel 
legen, daß dem Strell der Siraßen und Zufuhrbahner 
ſofort ein Ende bereitet wird. 

— 
Die Juhrunternehmer haben die Gelegenheit d 

Streils der Straßenbahner benützt, uvm einen Stellwagen⸗ 
dienſt zwiſchen der Altfladt und den Bahnhöfen ſowie 
Geyerſchen Ring und zurück zu organiſteren. Mit den 
Nachbarftädten wird der Verkehr auf gleiche Weiſe anf⸗ 
rechterhalten. 

Wie wir erfahren, iſt in der Angelegenheit des 
Streils der Arbeltsinſpeltor in Lodz vom Arbeitsminifterium 
nach Warſchan berufen worden. 

bip. Eude des Friſeurſtreiks Da den Friſen⸗ 
xen eine 60 prozentige Lohnerhbhung zuerlannt wurde, 
haben ſie geftern früh die Arbeit wieder aufgenommen. 
Die Preistaxe der Friſeure wurde im Zuſammen⸗ 
hang damit gleichfalls um 60 Prozent erhoht. 

600,000 Arbeiter für Fraukreich? Aus Paris 
wird dem „urjer Warszawſti“ bexichtet, daß der Senator 
Donon einen Entwurf eingebracht habe, 600 000 polniſche 
ueinſe mit ihren Familien nach Frankreich kommen zu 
afſen 
ſind 2 

Vexreinignuug Ernſter Bibelforſcher. Morgen, 
Somnniag, den 4 Marz, um 930 vormitlags findet im 
Saale Kino Nowosci?, Gluwna 1, ein Vortrag: Wer 
find die falſchen Propheten nach Matth. 24: 11, 24 falt. 
Eintritt frei. 

Einberufung der Reſerviſten zur Uebung. 
Auf Grund eines Erlaſſes des Kriegsminifteriums werden 
auch die im Jahre 1887 geborenen Reſerveoſfiſtere zu acht⸗ 
wöchigen Uebungen herangezogen. Die Dauer der Uebun⸗ 
gen wurde vom 16. März bis zum 5. Mai 1028 ſeſtgeſetzt. 
Der Geſtellungspflicht unterliegen alle Reſerveoffigiere im 
Range eines Leutnants bis einſchließlich zum Haupimann. 
Die Offiʒziere der Infanterie, Kavallerie, Ärtillerie, des In⸗ 
genieur⸗ und Pionierkorps, der Lauftftreitlkräfte. des Eiſen⸗ 
bahn⸗ Telephon⸗ und Telegraphenweſens Sanitats korps 
der Gendarmerie, des Trains und der Automobilkolonnen 
werden die Uebungen in ihren Stammſormationen mii⸗ 
machen, die Bewaffnungsoffigſere (uebrojenis) in der In⸗ 
fanterie, Kavallerie bezw. Arlillerie, die Offiziere des Ge⸗ 
richts korpo, der Intendantur, Geographie, Tterhelllunde, 
Adminiſiration (wirtſchaftliche und Gefangen enabteilung) in 
den entſprechenden Truppenteilen, in denen ſie ihren Vienft 
verſehen haben. Die Kontrolloffiziere in der Adminiſtration 
und den Kanzleien werden diesmal zu den Nibungen nicht 
herangezogen werden. 

Die Reſerveoffiziere werden von der Einberufung und 
den Truppenteilen, in denen ſie ſich zu melden haben, durch 
eine beſondere Einbernſungskarte verſtändigt werden, die 
von dem zuftãndigen Kreisergãnzungs lommandanten ausge⸗ 
ſtellt ſein wird. Die Einberufungslarte ſiellt gleichzenig 
das Reiſedolument bis zu dem Beftimmungsort dar. Die⸗ 
ſer Karte wird eine Eiſenbahnfahrkarte beigefügt ſein, die 

Reſerveoffizier zur Jahrt in der zweiten 

Die Verfügung ſieht eine Beſreinnug von den 
Uebungen für folgende Offiziere des Jahrganges 1807 vor: 
a) Kriegsinvaliden; b) dieſenigen Reſerveoffiſiere, die auf 
Grund einer Erllarung der Hauptreviſionslommiſſion für 
den Frontdienſt nicht tauglich ind; c) diejenigen Reſerbe⸗ 
offigiere, die ſich ſtändig außerhalb der Reichbgrenge auf⸗ 
halten; d) Aerzie und Mediziner, die ihren Studien ob⸗ 
liegen, ebenſo Hörer der theologiſchen Falultäten an ſigat⸗ 
lichen höheren Sehranſtalten; e) Äbgeordnete, Profeſſoren 
der hoheren ftaatlichen Lehranftalten, wie auch diejenigen 
Offiziere, die ihren Vienſt in der Grenz oder zivilen Zoll⸗ 
wache verſehen, und ſchließlich diejenigen, die in den Spi⸗ 
tälern krank darniederliegen. 

Die Einberufung der Reſerveoſfiziere des Jahrganges 
1896 wird voraugſichtlich um den 14 Mal 1028, derjeni⸗ 
gen des Jahrg. 1805 um den 16. Juli 1928 erfolgen. Die 
Einberufung auderer Jahrgange iſt für dieſes Jahr nicht 
vorgeſehen. In den naͤchſten Tagen wird auch die Ange⸗ 
legenheit der Verſorgung der Familien der zu den 
Uebungen einberufenen Reſerveoffizlere geregell werden. 

Wie wir erfahren, ſollen auf Grund eines Beſchluſſes 
des Landesverteidlgungsrales die Frelwilligen auß dem 
Jahre 1020 von den wmilitäriſchen Uebungen befreit wer⸗ 
den. Dagegen ſind für Freiwillige aus den Jahren 1018 
und 1919 leinerlei Erleichterungen oder Befreiungen vor⸗ 
geſehen. 

bip. Im Zuſammenhaug mit den in Kärze begin⸗ 
nenden Uebungen der Reſerviſten erfahren wir nachſtehende 
Einze heiten: Perſonen, die ſeinerzeit auf Grund des 
Art. 56 zurũckgeſtellt wurden, muſſen ſich zu den Uebungen 
ſieſlen, da ſie im Sinne dis Art. 1085 des zeitweiligen Mi⸗ 
litãrdienſtpflichtgeſetzes ſeinerzeit an das zuſtändige Kreis⸗ 
ergãänzunge lommando (P. K. U) ein begrundetes Geſuch 
um ihre Streichung von der Liſte der Reſerviſten richten 
lonnten. Was die Kalegorle B betrifft, zu welcher einige 
ſeinerzeit von der Muſterungslommiſſion gezähli wurden, 
ſo gehören ſie jeßt auch zur Kategorie A und erhalten 

Ob da nicht eine oder ſogar zwei Nullen zuviel 

* — — — — 

Einberufungskarten, ſofern ſie inzwiſchen kein Geſuch um 
ihre Zurechnung zur Kategorle C an das Kreidergänzungs⸗ 
kommando gerichtet haben. Die Reſerviſten werden ſofort, 
nachdem ſie bei ihrer Abtellung eingelroffen ſind, vom Ab⸗ 
teilungsarzt unterſucht und im Falle, daß Unfähigleit feſt⸗ 
geſtellt werden ſollte, entſprechend behandelt werden, wobei 
eine etwaige Heilungszeit gleichfalls zur LQy; Uebunga⸗ 
zeit gerechnet wird. Was Art. 61 (einzige Ernährer der 
Familien) betrifft, ſo wird in dieſer Angelegenheit gegen⸗ 
waãrtig im Kriegsminifterium verhandelt. 

Die Verſorgung der Reſerviſtenfamilien. 
Der Miniſterrat hat den Innenminiſter ange⸗ 

wieſen, im Einvernehmen mit dem Juftizminiſter und dem 
Krlegsminifter einen Geſetzeniwurf über die Verſor⸗ 
gung der Familien der zumilitäriſchen 
nebungen Eingezogenen auf der Grundlage aus⸗ 
zuarbeiten, daß die Laſten dafür die Arbeitgeber und die 
Gemeinden zu tragen haben werden. Die Wiederanf⸗ 
nahmeaufden gleichen Arbeitspoſten ſoll 
geſetzlich geſichert werden. Es wurde empfohlen, 
das Geſeß umverzüglich ausmarbeiten, ſo daß dieſe wich⸗ 
tige Angelegenheit nicht verzgert wird. 

Verpflegungskredite für die Städte. Der 
außergewohnliche Konmiſſar zum Kampf mit der Teuerung, 
Hartleb, hat vom Finganzwiniſterium zwecks Einlaufs 

Kredite in Bargeld in der Zöhe von 40 Milliarden für 
Kooperativen und 90 Milliarden für Städte. Um einem 
Mißbrauch der Kredite vorzubeungen, werden dieſe nur 
es von allgemein⸗ſtaatlichem Charaller erteilt 
werben 

Anerkennnug der Kounfeſſionsloſigkeit. Die 
Vereinigung polniſcher Freidenker in Lodz bexichtet von 
elnem amtlichen Schreiben, das von der Generalſiaals an⸗ 
waltſchaft der Polniſchen Republit in Warſchau an das 
Vojewodſchaftẽ gwt in Lodz gerichtel iſt, in welchem die 
Generalſtaatsanwaltſchaft die Konfeſſionsloſigkeit ansdrück⸗ 
lich anerkennt und kein Hindernis ſieht, ein Regiſter der 
Bekenn inisloſen im Zivilſtandesamt der Stadt Lodz einzu⸗ 
führen. Im ehtmaligen Königreich Polen“heißt es dort 

. a. „wo im allgemeinen die Zlvilſtandesalten von den 
Vorſtehern der Kirchenſprengel und religisſen Gemeinden, 
in einzelnen Fällen von den weltlichen Zwilſtandesbeamten 
aber quch nach den konfeſſionellen Regiſſern (Inden, Bap⸗ 
tiſten, Adventiſten u. a) geführt werden ſollen, dann die 

e der Einführung von Zwilſtandegalten für 
Belennmisloſe bei der gegenwaͤrtigen Sachlage mur in der 
Weiſe exledigt werden, daß in den welilichen Zivilſtandes⸗ 
ämtern beſondere Regiſter für diejenigen Perſonen einge⸗ 
führt werden, die zu kleinem Belenninis gehören“ 

Es braucht wohl nicht beſonders hervorgehoben zu 
werden, daß dieſes amtliche Schriftſtück von weillragendfler 
Bedentung ift und den Anfang eines neuen Abſchniftes in 
der Geſchlchte der verfaſſunga mäßigen Entwicklung Polens 
darſtellen lann. 

Vor den Stadtratwahlen. Der Fachverband 
der Lodzer Sandels⸗und Büroangeſtellten 

jelligenz angeregt. ι 

der Vertreter aller beſtehenden Verbände der arbeitenden 
Intelligenz einberufen. — 

RNücktritt Direktor Pileers. Der Direltor der 
Hauptverwaltung des? xats der Stadt Lodz hat, pol⸗ 
niſchen Blättern zufolge, ſeine Demiſſion eingereichi. 

Perſönliches. Wie wir erſahren hat Herr Wal⸗ 
demar Kraſche aus Zgierz, der den Leſern der „L. 
Fr. Pr. daurch ſeine Aufſätze über Religion, Vollstum 
und Bildung dein Unbekannter mehr ſein wird, an der 
Univerſität Leipzig die hheologiſche Staaisprũfung mit ſehr 
gutem Erfolg abgelegt. 

Ein warmer März? Im neuen Heft der Um⸗ 
ſchau“, Wochenſchrifi über die Fortſchritle in Wiſſenſchaft 
und Technil, ſagt der Vorſtand der Wetler⸗ und Sonnen⸗ 
warite in St. Blaſien im Schwarzwald, Dr. Baur, einen 
warmen März voraus. Dieſe Welierprognoſe deckt ſich mit 
anderen Beobachtungen, die in der Landwiriſchaft ß 
ſind, und ſtimmen ſonderbarerweiſe auch mit den Bauern⸗ 
regeln überein, auf die die Wiſſenſchaſt heute leinen Wert 
mehr legt. Es herrſcht allgemein in Gelehrienkreiſen wie 
in der æ Ueberzeugung, daß ſchon anfangs 
März ein völliger Wetterumſchwung einirut, der ſich bis 
Mitte März zu elnem warmen Fruhlingewetier umgeſiallen 
wird. Der Golfftrom, der die erfle Nachricht von dem 
Beginn, einer Wärmeporiode zu bringen pflegi, iſt bereits 
erheblich waͤrmer geworden, und laͤglich flellt man eine 
Waãrmeʒu des Waſſers feſt. Man will aus den 
Beobachtungen auch ſchließen, daß nach dem letlen Regen⸗ 
ſommer in dieſem Jahre ein langer aud treckener Fruhling 
und * ſchöner ſonniger Sommer folgit. Zu wänſchen 
wãre et 

Bauernregeln vom März. Iſt Kunigunde (8) 

Mãrzenſtaub iſts Pfund einen Taler wert. — Trocner 
Mãrz, April naß, Mai luſtig und von beiden was, bringt 
Korn in den Sack und Wein in das de — Iſt Marien 
25) ſchon und rein, wird das Jahr ſehr ſruchſbar ſein 
JZoſeph klar, gibt ein gutes Honiglahr. — Auf Maͤrzen⸗ 
donner folat ein fruchtbar Jahr, viel Regen und Froß 

von Getreide und Mehl für die Städte und Kooperaliven 
40 Milliarden Mark verlangt. Außerdem ſorderte er 

hat die Bildung eines Wahllomitees der arbeilenden In⸗ 
Um eine Verſtändigung in dieſer Frage 

nen, wird der erwähnte Verband eine Konſerenz, 

trãnenſchwer, dann bleibt gar oft die Scheune leer— 
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vringt Gefahr crene deſ⸗ gules Jahr. — Regen 

zu Snfang oder zu End', der März ſein Gift ſendet. — 
Marlechen (28.) puflet das Licht aus and Michel (20. Sept.) 
ftecht es wieder an. — Zu frühes Säen iſt nicht gut, zu 
ſpätes übel auch übel iui — Auf Märzenregen folgt kein 
Sommerſegen. — Wie die vierzig Ritter (0) das Wetter 
geſtalten, ſo wird es noch vierzig Tage anhalten. — Mär⸗ 
Jenregen zeigen an, daß große Winde iehn heran. — 
Marzenregen bringt keinen Segen, feuchter März, der 
Bauern Schmerz. 

bip. Hinrichtung eines 23fachen Mörders. 
Wir berichteten ſeinerzeit ͤber die Ermordung einer ge⸗ 
wiſſen Protaſowa in Rabnienſta Wola ſowie ihres Dieners. 
Der Ulrainer Kowaltſchuk, der dieſen Mord verübt hatte, 
wurde jetzt vom Standgericht in Petrikau zum Tode darch 
Erſchießen verurteilt. Vor der Vollftreckung des Urtells 

bip. Verurtellung eines falſchen Kriminal⸗ 
beamten. Dieſer Tage hatte ſich der 19jährige David 
Cederbaum vor Gericht zu verantworten, der angellagt 
wor, ſich den falſchen Ausweis eines Kriminolbeamten ver⸗ 
ſchafft und mit deſſen Hilfe nalven Lodzer Bürgern Seld 
entlocht zu haben. Eines Abends ſuchte er die Petrilaner 
s82 wohnhaſte Laja Blumſtein auf, flellte ſich ihr als 
Volizeibeamter vor und bot ihr ſeine Dienſte bei der 
Schlichtung eines Streitz mit dem Hausbeſitzer Blawat 
an. Da die Blumſtein ihm nicht traute, ſchickte ſie nach 
Polizel, die den falſchen Kriminalbeamten ſeſſnahm. Ceder⸗ 
baum wurde zu einem Jahr Geſängnuis unler Anrechnung 
der Unlerſuchungshaft verurteilt. 

bip. Die Dummen worden nicht alle. Eint 
gewiſſe Stanislawa Borowezy! aus Dijano wice daufte auf 
dem Alten Ringe von einem Unbelannten ein Päcken Sloff 
für 50.900 Mark. Als ſie das Päckchen zu Hauſe aus 
ſeinem Umſchlag löſte, fand ſie ſtalt der Ware —Stroh vor. 

bip. Weſſen Kaabe. Im 12. Polizeikommiſſariat 
befindet ſich ein etwa 4 jähriger verirrter Knabe. Seine 
Kleidung beſteht aus einem Mantel, einer ſchwarzen Plüſch⸗ 
mũtze ſowie Holzpantoffeln. Er ſagt, er heiße Ceſio 

bly. Diebſtãhle. In das Manuſallurwaren geſchaft der 
Firma Somanowicz und HRomp. Wulczanſka 88, verſuchten noch 
Anermittelte Diebe einzudringen. indem ſie eine Oefſfnung in 
die Mauer ſchlugen. Die Diebe wurden jedoch verſcheucht und 
fullten die noch nicht eece Oeffnung mit ben Ziegeln 
wieder aus. — Der bei bdem Kupferſtecher Roman Tambella, 
Audreeja 6, als Lehrling beſchäftigte Ujährige Edward Ula⸗ 
towſti, Milſcha 86, ſtahl ſeinem Meiſter ſortgeſetzt Bronze und 
Silberabfälle die von ſeiner Mutter veräußert wurden, Letztens 
verkaufte dieſe 6 Lot Abfälle für 36 000 M. dem Juwelier Banu⸗ 
kowſti, Ecke Nawrot und Targowa, welcher, von dem Ge— 
ſchãädigten bereits unterrichtet, die Poligei davon in Kenutuis 
ſetzte — Einem gewiſſen Wincenty Lyczko, Anudrzeja 18, der 
wãhrend der Fahrt in der Eiſenbahn eingeſchlafen waͤr, wurde 
eine Saudtaſche. die verſchiedene Sachen im Werte von 
Rillion Menthielt, geſtohlen. — Der Andrzeja 88 wohn⸗ 
haſte 16 jährige Waclaw Kijewſli und der Zakontug 70 wohn⸗ 
hafte gleichfalis 16 jährige Karl Matuſiak drückten die Scheibe 
bes Schaufenſters des Ladens von Breudel, Zielona 48, ein und 
ſuchten das ausgelegte Gebäck ſowie Molkereiwaren eu ſehlen, 
wurden jedoch dabei genommen uund einem Poligeikom⸗ 
miſſariat zugeführt. Aus der Wohnung ber Marie Guiſtabt 
wurden von unbekaunlen Dieben verſchiebene Sachen im Werte 
von 5 Millionen M. entwendet. 

Kunſt und Wiſſen. 
Deutſches Theater. Uns wird geſchrieben: Wenn 

Du den Bären noch nicht erlegt haſt, ſo verlaufe vicht 
ſein Fell — dies ift —— die Moral, die man aus 
dem Luſtſpiel, Die verkrachte Erbſchaft oder das Bärenfell“ 
gziehen kann. Wer alſo ſehen will, zu welch komiſchen 
Situationen eine ſchon ſicher geglaubte Erbſchafi, die daun 
ins Waſſer fällt, führen kann, der verſänme ja nicht, 
Sonntag, den 4, März nachmiltag um 8 80 und abends 
um 6 Ußhr ins Scala⸗Theater zu eilen, um ſich an dem 
röſtlichen Schioanld zu ergötzen. 

Der Nom NomanveAbend am Donnerstäg 
füllte den Konzertſaal wieder bis auf den letzten Platz 
Herr Rom⸗Romand gab belannt, daß die Aus führung der 
von ihm beabſichtigten Experimenle an Perſonen aus dem 
Publilum, ſowohl Maſſenſuggeſtion als auch die Zulung 
von Stotterern verboten wurde. Daher beſchräntie ſicch der 
Experimentator auf Telepathle mit und ohne Kontakl ſowie 
mit Widerftand, auf Demonſtrlerung des perſönlichen 
Magnetismus, Verſenkung in lataleptiſchen Schiaf auf die 
Dauer von 5 Minuten und auf Selbſtoerſenkung in Schla 

Vereine und verſammlungen. 
Der Verein dentſchſprechender Katholiken hiett 

am 21. des verfl, M. ſeine Jahreshauptverſammlung ab, 
die außer ausführlichen Berichten über die verfloſſene Ta— 
tigleit des Vereins auch Neuwahlen der Verwaltung brachte 
In einer am Vonneratag, den 1. d. M., in der Geſchaſis⸗ 
ftelle des Vereins abgehaltenen Sißzung der neuen Verwal⸗ 
tung, wurde eine Verleilung der Remier vorgenommen, die 
folgendes Ergebnis hatte: Zum Ehrenvorſigenden des 
Vereins wurde einſtimmig der Vropfl der 8l. Kreu;⸗Kirche, 
Prälat Bonczak erwaͤhlt. Zum 1. Vor itzenden wund⸗ 
Herr Robert Klikar wiedergewählt, zu deſſen Stellver⸗ 
welern die Herren A. Franz und 8. Bergmann; 
zu Schriftführern Herr O. Tagel und Frl. Kloſe, 
zu Kaſſierern die Herren O. Rohling und M. Kade, 
zum Vorſigenden des Feſt Ausſchuſſes HZerr Ad. Wihan, 
und zu deſſen Gehilfen dis Herxen K. Plaber 
Kummer, K. Küſter und J. Kols, ferner die Da⸗ 

bekannie ſich Kowaltſchul zur Verühung von 28 Mordtaten. 
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Am Sonntaa, den 4. März, findet um 3 Uhr nachmittags 

n 
wmen H. Kalinenſta ſffer s 
Zu Lorfigenden des Wiriſchaſto⸗Ausſchuſſes wurden berufen 
Jr. M. Steinert und J. Sukdaj, zur Selrelärin 
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Frl. A. Zelinka. Zam Beilſiß gehören die Herren S. 
Rudzielka, E. Schmidti, J. Heinzel, A. Hüb— 
ner J. Suba, R. Patzad und A.Hermann, 
und die Damen: A. Bertſchinger, J. Fraußz—⸗ 
M. Faigel, A. Gruner, J.Glaßei, M. 
Märtin, A. Mader, St. Raway, M. Stel— 
Rig, NSteinecker, M. Schweikert, E. 
Tögel, A.Klikar, M.Seröſt und WM.Kade. 
Die NReviſionskommiſſion bilden die Herren: K.Rei— 
hardit önd Ch. Ra way ſowie die Damen 8. Kofel 
und E.Schwarzſchulß. 

Nach der Aemterverteilung erfolgten Ausſprachen über 
bie kommende Vereinslätigkeit; u. a. wurde beſchloſſen, die 
Wilederholung der Miſfionaufführung am 18. Warz flett— 
finden zu laſſen. 
— * — ⸗ 

Aus dem Reiche 
Laſt. Berichterſtattüngs⸗Verſammlung. 

in Groß Olup eine Berichterſtatiungeverfammlung des 
Serrn Sejmabgeordneten Ut a flait. Abg. Ulla wird über 
die allgeme ine Lage in unſerem Staate und über die Ar 
heit im Sejm berichten. Die Deuiſchen aus Ulraia und 
Groß ⸗Olup ſowie der Umgegend dieſer Ortſchaſten werden 
guf dieſe Verſammlung aufmerkſam gemacht und um zahl⸗ 
reiches Erſcheinen gebeten. 

Warſchau Die ſchwarze Hand“ bei der 
Irbeit. Vorgeſtern abend wurden die Bewohner der 
Gryybowſtaftrahe und der Umgegend der Krulewſto durch 
eane Bembenerploſton erſchrecti. Es erwies fich, daß die 
Bombe auf dem Hofe des Hauſes Krulewſta 40 expiodieri 
war, auf dem ſich größere Warenlager befinden. Es ſind 
Berůchte im Umlauf daß dies ein Anſchiag der Organi⸗ 
ſation zum Kampf mit der Teuerung ſei, die unier dem 
Namen die ſchwarze Hand“ falig if. 

— VBon der öffentlichen Bibliothel. Die 
Varſchauer Bucherfreunde donnen jegt in den Blätiern 
den Bericht der Warſchauer Orffentlichen Biblioihel leſen — 
einer Einxichtung, die ſie für bildend lulturfördernd, er⸗ 
ſreuend uſw. hallen. Und iknen kxampfte ſich das Herz 
Iſammen. Dieſe kümmerlich und fehr viel ſliefrner 
licher als die meiſten Kinos umergebrochte Bibliothek hat 
dein Geld. Und die Siadt han aus ein für ſie. Und 
¶ Sammlungen unter dem hublitum, bie gehen für ein 

xonomiſches Inſtitut, für ein Kopernikushaus, für ein 
Chopindenmal, far Gebentlafein und andere icbensuiwen 
ge Dinge — aber nicht für die Bibliihet Diefe Sibü⸗s 

hel daun ihrem geringen Perſonal (das trotz eifriger Arbeit 
70 000 Bande unato ogiſſeri liegen laſſen muß) wmonatlich 
30000 Mark zahlen (eine Stenoiypiſtin anſonſien verdient 
800 900); dieſer Bibliothel gehen die Mitlei aud, nicht 
uur für Bacherlaäufe und Zeitſchrifienobon nements, ſondem 
zuch für Licht und geijung. Fine Schaubee der daupi 
ftadt ſagt daju ein Siau vie derc ſind mehr mit dem Klnofireit beſchãfligt. 

Warſchau. Verurteilung eines Satten— 
mörders vor dem Bezirksgericht hatte ſich Jan Niem⸗ 
czak zu verantworten, der angeklagt war, ſeine Frau 
Mordet zu haben. Jan Nemezak, der diſchier van, 
erheitatete ſich vor dem kKriege in einem banernmad: 

en. Die Ehe war anfänguch auch gane glücklich, bis 
emczak ein „Stadifräulein? kennen lerme. Eer begann 

un teine Frau zu vernachiäſſigen, prugeile und mikhan 
delte ſie, ſo daß die Frau oflmals den Nachbarn gegen⸗ 
beer betonte. daß ihr Mann die Abſicht habe, ſſe aus 
— Welt zu ſchaffen Im fuguſtdo6. plötzlich Frau 

enczak verſchwunden. Die Zruͤder der Frau ſetzten die 
Mee von dem berſchwinden ihrer Sgweſtet ſennt 

3— die ſofort eine Unterſuchung einleitete. Beim durch 
ſhen der Kellerraume ſtieß man auf die zerſtückelten 
—— des Leichnams der emeeak. Ihr ſiann der e 
aftet wurde. bekannte ſich ſchuldig. Das Sericht verur⸗ 
eilte ihn zu 1 Jahren Zuchthaus. 
& Szezalowa. Fenuer In der Zementfabrik in 

Rlom dem größten gemen wwerke Volens brah en 
eg aus wodurch die Haͤifte der Jabrüatſon eingeſtelt 
—5 wmußta. Der Schaden beirägt vieie lo0 innn 

Voſen. von ſeinem Schnlkameraden 
voſſen. Dieſer Tage er Lage trug ſich in der Wohnung des —5 Frengielſki ein gräßlicher Unglucksfall zu, indem 
hens⸗ Wlodziemierz Glacka. Sohn eines Wojewod; 
ehreſars von ſeinem gleichalirigen Freunde Wia⸗ 
ä rengielſti beim hindüchen Spet durh cun 
inn bee Sruſt getötet wurde. VBie Knaben waren 

eemander, um zu ſplelen. hHierbei fand Wladys· aw den geladenen firmeerevolver ſei eines Vaters. Er die Waffe und rief Deee 
* ef ſeinem Spielkameraden im Scherz zu: — hoch In demſeiben Augenbuück krachte ein 

nd Sacka ſankß. n einen 84uß mede Bruſt, ſchwerverwunda niede i und .Nach wenigen Mminuten ſchon atte 7 junges Leben e 8 
attowitz Erpreffung durch S9 Fcat puoſe. Ein 
c— Aymaſch aus Köpigahüine vurde verhaftet, 
enen gewlſſen Paul Kageniee aus Katlowitz hyg· doſierte und ſodann von d einſelben einen ?coo Reidemaa erpreßt hat ſelben einen Geldbelrag von 

— ——— 

Lodzer Freie Preſſe — Sonyabend, den 3. März 102* 
Kirchliche Nachrichten. 

nitatis⸗Kirche. Sonntag, vornlllage 10 Uhr Beichte, 
du 102/, Uhr Hauptigottebienſt ——— Abendmahl. Vaftor 

Zander — Mitlags 13 Uhr Gotte-dienſt nebſt hi. Abend 
mahlsfeler iu polniſcher Sprache. Baſtor Patzer. — Nech⸗ 
mittags 21. AUhr Sindergottesdienſt. — Abends 6 Uhr 
Aben de ottesd lenſt. Vaſtor Had rian. ⸗Freitag, vorm 10 uhr 
Vaſſionsgottes dienſt mit hi. Abeudmahl. Paſtor Sabdrian. 
— In der Armenhan—Kapelle, Szielnaſir 52. 
So⸗ntag, vormittags 20 Uxbr Gotteẽdieuſt. Rallor Sobrian 
— Jargfrauen⸗ Seim, Konſtautiuerſtr. a0. Sonutag, 
nachmittags 2 Ubr Verſammlunug der Jurgfrauen. — 
Agutorat, Gubardz), Alexauber Sluaaße 6b. Donnerẽctag. 
Ahr abends Bibelſunde. Paſſor Zander. — Kanitoran, 
Galuty). Zawad⸗koſtraße 38. Dounertag. abends JUbr 
Bibelſtunde. Paſtor Sadriau. 

Eb ⸗luth. Diakoniſſenauſtalt. Puluoena Strahe a2. Sonuiag 
Olali: Vormittags 10 Uhr Gotlesdienft. — Freitag, aberdẽ 
8 Uhr PVaſſionegotteedienſt. vafor Patzer. 

St. peeee Sounntas. vormittaas oꝛꝝ. Usr Beichte 
Uhr Sauptgoillesdienſt mit Feier des Abendmahl 

Vaſtor Sietrich. — Nochmitlagk 8 Uhr Andbergotlesbdieufi. 
Vaſtor Dietrich — Abenbs 6 Uhr Goiesbienſi auläßlich 
der elektriſchen Beleuchtung der Kirche. Superintendent 
Augerſtein. — Montag. aberds 8 Uhr Miſſionsſunde. 
Superintendent Augerſi⸗ in. — Freilag, vornillag 10 ubhr 
Zaſſiousgottes dienſt mit hl Abendriahl Superiniendent 
Augerein. — Abeuda s Uhr Paſſionsaubacht. Boor dieirich 
—Stabdtmiſſionsfaal. Sonniag. , Uhr abends 

3 RAhr abends Vortrag · Vaftor Sietrich — Sieusilag, 

Zixrch e . Sonntag, vormittags oi, uhr Gottedienft. 
Vikar Groß. 

Ebang, Srudergemeine, Panſka Str. b6. Sonntag, den 
¶ Nãärz. um ꝰ Uhr vorm ags bertende — Nach · 
wmittags 8 Ubr Predigt. (S Schloß) — AÄÜends be 
marnnlicher Jugendbund, Vorirag — Dient ag 8 ihr 
weiblicher JZugendbuud Miwoch, 8 ubr Frauenſtuube. 
Sonnerstag 8 Uhr abends Paffionsandachi (S. Echloß) 
Sonnabend, .8 Ubr manuiher e 
ſamnlung in Konſtantynoee Sonuntag, s uhr 
abeyds. Verfſammlung in vabieniee S 
Zauſta 6. Sounſag8 Uhr nacmittage Vredbigt. (P. 
Schmidty ⸗Sienãtag, abends ub⸗ Vaſſions goltes · 
dieuſt. P. Schmidt) 

riſliche GSemeinſchaft, Koseluszko⸗Allee b7. Sonnabend. 
sb Z Ehr abends Fugeudbuubiin abe fur junee Manrer 

Fgiiee e 
Vl Ubr abends Evangeliſations verſamilung e on 
tas. 74. Uhr abends Bibelnuud Freitas. Uhr 
nachmiitage Kiuderſtunde Lod3. ewatna⸗ 
raße 78. Sonutag, 8 Uhr vachmütage Evangeüſa- 
lonsverſamm ung. ⸗¶ Ao⸗oun taniv uee Sroßer 
Riu s 2. Sonutag, 8 Uhr nachmitiags Evangeliſations 
verſaumlung. 

aptiſßen⸗ Eirche. Nawrotur 27. 
Sredigtoottes dienſt Einfut ruug 

— — ——— 

Warschauer Rörse. 
Varsenau, 2. Uär— 

Zungfrauenberein. Superinten dent Augerfein. ⸗ Sonna dend. 
8 Uhr abends Vortrag und Gebets gemeinſchaft. Super⸗ 
inten deut Augerſtein Jãnglings verein Sounntag. 

8 Ubr abend s Bibelſtunde. Brkar Groß . aiiban eorqor ,ee 
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Locdæer Geld-⸗BRorsas. 
Lodæ, Jen . UAarz 923. 
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Doltars der vVoroleigton Staaton (bar) 
4425) — gotfordort 448 ⸗raneattionon 

Douacs aor Vorolulgton Staaten Soheexs) — gozahlt 
45700 - gotordort 4ö Transaktloneß ——— 

Bolgisaↄno Vra nkon (Sobeoxs) gozaalt 20) — 80 

— gorabli 

Franadolsobe Fraokon (Sohkeoks) — gerakit aes 
gotordert 2 —-Transaktionen ⸗⸗ 

Seohvelaoxrisono Fraaken (Sahocehs) —- geaaklt 83c ⸗ 
gofordort 83780-FTrausaxtionen ⸗ ⸗ 

efuad Stexling (Sobeokso) ⸗ goꝛahit 2.8300 
fordert 21 00 - Trassaktlonon ⸗.— 

Oesterroloblsense Lronoa (Sahooxs) — gozaklt 0.63⸗ 
gefordert O - Transaktionon —— 

7schoohblsoho Lroaen (Sehooks) — gezahit 1300 — go 
fordert 30 — Traosaktlonsn — — 

Dontsobe Markt (oar) — sezahblt 3.70 — gotordort 
1.80 — Transaktionon —— 

Doutsoho MAarx (sobeexs) — gezablit ö—æ go 
tordort 1.90 —- Trausaktlonepn — — 

Ailllonovkxa 15. 

lno ffieiello Bdr e ĩa Lodæ. 
Tendens fest. UVmsutto mittel 

VBs wurdo gexanlit: 
Dollars 4500 4s00 
Ftunad Steorllug 206000210000 
kFranasdsliseho cF�radka 2760 
Bolgisohe * 2880 
Sokwolsorisehoe 8480 
Deutsono Mark i.ö 
Oesterrolobiseo Tronoa o.5 0. 
Tscheobilsoho KRronen 1325 
Liro 210 
Rumaniseheo Lol 100 
MuUlopowvxa 1600 

Soehbecoks aut Vlon o ⸗, o3 
Soheoks auf Berila Lo 
Goldrubeol 26200 
SIlboerrubol 1b000 

Haupiſchriftleitung: Adolj kKargel. 
berantwortlich fur Politixk: FJugo Wieczore k;z for Cokales und 
den abrigen unpolitiſchen Teii: ã do rf Kar gen ⸗ dru 
lag: derlagsgeſellſchaft Libertas:ꝰ m b. 6. berlags direktor 

Dr. Sduard v Behrens 

—EE— Dir. S. Rupermann. 

Sonntag, den 4. Marz 1023, nachmittags 330 und 
6 Uhr prõeiſe. 

Grofße Schwank · Premiere!!! 

„Die verkrachte Erbſchaft 
oder das Zürenfell“ 

in 3 Eklten von Kadelburg. 
Komik aber Komik, eine Lachſalve folgt der anderen! r 
In den Hauptrollen: Naſa Sorlng. Hormana lasor, Otto 
kKurz, Paul kKohler, Attlllo Mordo und Hans ne 

Billetis an der Kaſſe. 670 

denken Sie daran, 
die fälligen Bezugsgebühren zu ent · 
richten. Unſeren Leſern, die mi 
den Gebühren im Rückflande ſind, 
können wir nach Ablauf des Mona⸗ 

AIIuerev La 172 1716 
/ꝓros. Pdbr. d. Bodenxrodltgos. 

t. le⸗ Rbl. 2660 
bproa. obl d. Stadt Varsohrau — 

Velaten; * 
Dollars 45800· 46500 44809 
Kanadleobo Dollare 400 44000 
Bolxlseho Fre axe 22960 
Deutse ao Marx 1.70 

enroeka: 
Beoĩixlon 3300 · 2o08 
Boerile 165171 
Loudon 2 6000. 210000. 0 7800 
Aew · Torx 4600·44500· aſs oo· · · oco 
Eourie 2700 2650· 250 

1s0s. Aqꝛi ies Sobwol⸗e 2280. 810 8376 
Vleun 688664 
Ita Uon 210 2200 

Axtlan; 
Varseh. Dliskontobant 38000.40000 
Aaudel- a. Idustriebearnre 21000 
Lemberger Ladustriebaa 14400.4200 
Vorelal Doln. Laundoogenos · 

consabafta baxix 13280. Waoo 
Llje wsxi 93000 
Za oXorſabe. Oaqatoolooꝰ 261000 
FHrloy 15000 
Lo hlengese Usahati 123000· odoũ 
Lpop 7000 7500 
Sakiſahrtsgese IIso aafi 465 
Labeorbuseon & Sehelo 29000· 30000 
Ruda xi 46006 46200 
Aaphin⸗e 7200· 7900 
Ortwoln & Larasluüsx 1a doo· 14000 
Sita 16wiao 7600. 7400 

die Zeitung nicht mehr liefern 



Sodzer greit Breſjſe 
— — — 

—V—— — — —** 

fllen Perwandten, Freumden und Bekannten bringen wir die kraurige Nachricht, daßz am 1. Märe, .10 Uhr abends unſere innigſtgeliebte Multer, 
Sroßmuſter, Schweſter, Schwagerin und Tanie 

Marie Söderfſtrömnt zeb. Kindermann 
im 68. Lebens ſahre nach kurzem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am Montag, den 5. dfs. Mis, um 3 Uhr nachmilfags von der 
Kapelle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtakt. 

504 —9* * 

Somnvabend, den 3 
— —— 
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Marz Vas 

Die trauernden H 
— ———— * 

8 * 

interbliebenen. 

B 
* —mV 8 

Dankſagung. 
Zurückgekehrt vom Srobe unſeres unvergeßlichen 

Zeintich ütel ſagen wir allen denen. die dem derſtorbenen das letzte Geleit zur 
ganz beſonders herrn Paſtor Dietrich ſür die 

troſtreichen Worte, der Lodzer Freiwilligen deuerwehr, dem Muftkverein 
Siella, dem Lodzeer Sport· und Turnverein, den Semmariſten fur ihren 
erbauenden Geſang und allen ſranzſpendern unſeren herzlichen Dank. 

Sie traueruden HSinterbliebenen. 

Ruͤheſtätte gegeben. 

—————— 
Kirchengeſangverein d. Trinttatisgemeinde. 

8 Uhr abends im Vereinslokale 

herxenabend 
miit Wellfleiſch und Wurſt · 

ſchmaus ſowie Ueberraſchun⸗ 
gen. 

Die herren Mitglieder ſowie eingeführte Gäſte 
ladet hierzu höflich ein 

der Vergnügungsausſchuß. 
I ———————————— — 

kirchengeſaugoerein , Eeol⸗ 
Sonntag, den 4. März 5 Uhr 
nachmiltag findet im Vereins; 
lokal, Ailinſtlego 189, ein 

Familien EAbend 
ſtatt. Das Programm umſaßt: muſikaliſche, 
Selamaloriſche und theatraliſche uffuhrungen. 
noe dem Programm gemütliches Bei 

ſeumenſein. 
Alle Mmilglieder, Freunde und GSönner, des 

Herens werden hierdurch freundlichſt eingeladen. em⸗ Der Vorſtand. 

Am Montag, 5. Mörz. 8 Uhr abends 
außerstueuilice beueralperſammlung 
Am volleãahlige Beteiligung billet dringend 
X der Vorſtand. 

ei⸗ guten und A Unterricht im 

Violin⸗ und Flötenſpiel 
n und außer dem Hauſe aach bewährter Retbode bei 

maßgen Preiſen 
der auf derſelben Straße Nx. 24, W. 26. Dortſelbſi 
wird Noten⸗Ablchreiben auẽgelührt. 690 

Koſſenloſes Aureſſeumateriol 
don õexreichiſchen Fabrikanten lie ert jenen pol⸗ 

niſchen Firmen, welche öſterreichtſche Erzeugniſſe 
kaufen wunſchen Annoncenburo Ifra* Geſ. 

m. b. 6. Wien W. Sroße Neugaſſe 18. 
Veſterreich. 502 

wenn ſie rechtieitig für die Früh⸗— zie paten jahrs⸗uud ——— 
tauſen gzegen RAVEREAnLUMG oder 
in bar bei der Zirma 

VIBGODA otritauer 286. 
Sie neveſten Facons in Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗ 
Sarderoben, Nanufalturwaren ſowi⸗ Schuhwaren in 
grohter Auẽwahl vorhauden. 

Bemerkugg: Beftellungen werden in den eigenen 
Vextſtätten binnen 4 Tagen ausgeführt. (Filialen be⸗ 
ſtgen wir nicht). — 

Sonnabend, den 3. März l. I. 

Zu erſragen Gluwens 409, V. 35. 

Arxi 
der Terheilkunde 

Wysocki 
Vschodniastry. 61. 

ſührt Kaflrierungen aus 

VBſecde. Empf. v. 6210 
und 528 abends. 666 

Spezlalarzt für 
IHaut⸗, veneriſche und 

Garnorgankrankheiten 

hſudhallungopenſſont 
zum Erlernen der Hauswitlſchaft. Nähere Auskunft 
und Proſpekte durch das Diakoniſſen · Mutterhaus 
in Wiecbork, Pow. Sepolno, Pommerellen. os 

Perfekler, zuverlãſſiger 

Buchhalter 
fur Abendbeſchäftigung 304 Slunden läglich ge⸗ 
ſucht. Ang. m. Refferenzen u. GSehallsanſprüchen 
unter Bilanzfähig* an die Seſchäftsſtelle 
Blaltes 

Schermeiſter 
mit guter Praxis in der Damenkleider⸗ u. herren- 
ſtoff-Branche ſucht paſſende Stellung. Angebote 
ſind an die Seſchäftsſtelle dis. Bl. unter Scher - 
meiſter* zu richten. 684 

cbangl. Cehrerin oder Cehter 
fũr ländl. Privatvollsſchule 

ſofort geſucht. 
Off unt 739* an d. Geſchaͤftoſt. d. Poſ. Tageblattes 
Ponau, erbeten. 714 4 

Gutsverwalter 
wmit langjãhriger Praxis, ſucht Stellung eventuell von 
ſoſort oder 1. Juli, jetzige Stellung ungekündigt. Dff. 
au d. Geſchäftsſt. d. Poſ. Tagebl. Vo masß, unter 6754*. 

Junger Pole 
auf einem höheren Poften, mit Bildnug, ſucht wegen 
Maͤngel an Bekauntſchaft elne Dame aus gutem Haufe 
im Alier von 20280 3. als Lebensgefährlin. Ver⸗ 
mittlung von Eltern oder Berwandten erbeten. Gefällige 
Zuſchriften an d. Geſchäftsſt. dſs. Bl. unter Abolf 38*. 

Von einem größeren Haudelshaus wird tin 

Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schulbildung, 
geſucht Offerten unter .S. S. an die Geſchäftsft. 
dieſes Blatles. 699 

xecaufe — — 
und zahle 20 teurer für Brillanten, Gold, 
Silber und Bijouterie alte Zähne, Gar⸗ 

deroben und Sbawls. 
Zachodnia 32, L. Milieh, 4 

Wohnuugstauſch. 
In Kattowitz, 3 Minuten vom Bahnhofe. 3 Zimme, 

Vadezimmer, Küche mit VBarm⸗ und Kaltwaſſerleitung, 
Vorzimmer und viel Nebengelaß, elektriſches Richt 
Parierre, Front, auch für Geſchaͤſt geeignet gegen Woh⸗ 
* in Lodz zu tauſchen geſucht. Offerten unter 
B. O. 109. 666 

X 

Spenalität Hunde unde 

dMeun duhhz 81BNION 
garantiert für die Gule der Ware — Ueberall zu haben 

Kakao 
in Padchen zu] — . ⸗ 9. — in Mqyſen zu 4. 

in Original· verpackung. 

Warſchau, blelduſka 18, 
Tel. 10572 268 14. 507 88. 

— — 

* Suu. 
* 

— — koludniowa 23 engliſcher 
* — Te — un d 

fkugtos·Verkauf· 

Ableſlungen: 
in Krakau 
und Wuilna. 

J 

poꝛnaſ, Garncarska 3 
Lwow, Batorego 86 
Danzig, Langenmarkt 15 

— D DDDD 

647 

—D DD— 
1 O. Jubil ãums· Auktlon 

der Denziger Zerdbuchgeſenſchaſt S. B. (Alte 
Weſtpreuhiſche) verbunden mit einer Bullenprämie⸗ 
rung auf Forci and Leiflung und Verſteigerung ande- 
rer Zuchtvirbaäude im Geblel der Freien Stadt Danjig 

ui Danzig⸗ Langfuhr, Huſaren⸗Kaſerne J. 
Vrogramm. 

Montag, den 12. März 1023 vormittazs 10 Uhr 
Beglun der Bulberprämierung. Uhr wmittags 
Verſteigerung von v0 Zucht · uud Gebrauckspferden 
des Pferdezuchtberbandes ſfür ſtarkes Warmblut 
im Freiſtaot —8B8B. und der Danuziger Stutbuch · 
geſe LAchaſt ũr Kaltblut. 

Sicustag, den 13 WMärz 1028 vorm. 9 Ur ab 
Verſteigerung von 200 tragrenden Fãrſen nad 110 
Ebern und Sauen der groden weißen Edelſchwein⸗ 
Morxtſhire) und veredelten Landſchwenraſſe von Mit⸗ 
guiedern der Dauziger Schweinezucht eſe Uſchaft. 

Mittwoch, den 11. Wärz 1028 vorm. 9ꝰ Uhr ab 
— von zirka 100 tragenden Kühen nud 
80 ſpeungſfãhigen Bullen. 

Oie Ausſuhr nach volen iſt unbeſchränkt. Zoll. u. 
Grenzſchwierigleiten beſlſehen nicht. Kataloge mit allen 
Angaben über Ablammung und Leiſtungen der Tiere 
verſenden koſtenlos die Geſchäflsſtellen, anzig, Sand⸗ 
grube 21. 627 

Kompletite Waſcheinrichtungen beſtehend aus: 
Waſchmaſchinen, Zentrifugen, 

Dampfzylinder⸗Mangeln, 
Plättmaſchinen 

ſowie ſonſtige Wäſcherei - und Plätterei ·Maſchinen 
aus zuſammengelegten Betrieben ſpolltbillig ab 
Standort Katlowite zu verkaufen. 

Induſtrie · Werke ſowie Keflektanten wollen 
ſich direkt wenden an: Vereinigte Wäſcherel⸗ 
Werke Kattowitz, Polen OS. 62 

— — IIZ — 

neue Preiſe 
kann nicht ſjeder bexahlen, bei 
Schmechel & Rosner. Code,. Petri. 
kauer Straße 100 und ziliale 160 
kaufen Sie Damen Mantel, Kleider, 
Bluſen, Röcke zu allen Preiſen. 

NI¶ä 

—— —— — 

——— mil 

T I*e teurer 
und zahle die befden Preiſe 
für Brillanten, Gold ver⸗ 
len und kunfiliche Zähne. 

L. blaß, Peuilauerſtre 
uur ſiin Sofe, line 
Offiz, *. Stoch 540 

Meyers Großes 
Konverſations lexikon 
22 Baände, ungebraucht, 
preiswert * verlauſen. 
Väheres Orla 3, 2 Eage⸗ 
W·6. 658 

* 

Saure 
Gurken 

ſchock · und faßweiſe zu 
haben bei Hugo ſeisltee. 
Moowna 24. 614 4— 

8* kichonFelgon 
bat 503 

billigst 
abzureben 

Kohlonkontor 
Bydagooxcz· 

Jacieſſloñska 46 9 
Telophk. 8,18u 1 

8 
—EX 
Anlandiger junger — 
ſucht del deutſger dacil 
nobl. ꝛimmet 
bevorzugt in Nahe dSeyc 
fchen Ringes. Derten * 
AS.an die veſchan 
dlefes Bi erbeten. —9 — — k——, 

—— 
behõr 
lior 

ſuudi 
don 


